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Herren Kreisliga

TTC Neckarger/Guttenbach II : SG-Bergfeld/Neckarzi 
Donnerstag, 24.03.2022, 20:15 Uhr

Karolus tütet den Sieg für den TTC Neckarger/Guttenbach II 
ein

Im Spiel der Herren Kreisliga traf die Mannschaft des TTC Neckarger/Guttenbach II am vergangenen
Donnerstag im 11. Saisonspiel auf die Mannschaft SG-Bergfeld/Neckarzi. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden relativ sicher.
Den Siegpunkt fixierte Steffen Karolus. Garant für diesen Heimspielsieg waren Hedrich und Karolus,
die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischten Hedrich / Alduk ihre Gegner Herklotz / Kirschenlohr
beim eher eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Selinger /
Dold hatten Veit / Herrmann nur im ersten Satz eine Chance. Karolus / Neureuther gewannen
hingegen ihr Spiel gegen Bucak / Rohrbach sicher mit 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Einen Erfolg verpasste
Marcel Veit dagegen beim 1:3 gegen Markus Herklotz. Sven Hedrich konnte im Spiel gegen Thomas
Selinger dagegen einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen.
Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim Spielstand von 3:2 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Kaum Chancen ließ Steffen Karolus bei
seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Eren Bucak. Nicht einen Satzgewinn überließ Nico
Neureuther seinem Gegner Michael Dold beim überzeugenden 3:0-Erfolg und holte damit einen
Zähler für die Heimmannschaft. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Wenige Chancen hatte indessen
danach Boris Alduk beim 7:11, 7:11, 6:11 gegen seinen Kontrahenten Nicola Kirschenlohr. Da war
final wirklich nichts zu holen. Joachim Herrmann gelang es Peter Rohrbach zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Beim Stand von 6:3
gingen die Spitzenspieler des TTC Neckarger/Guttenbach II und SG-Bergfeld/Neckarzi in die Box.
Fast verloren schien dann das Spiel von Marcel Veit gegen Thomas Selinger, als es zwischenzeitlich
0:2 hieß. Am Ende hatte Marcel Veit jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte mit 7:11, 11:13,
11:8, 11:6, 11:6. Sven Hedrich konnte im Spiel gegen Markus Herklotz einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Steffen Karolus gewann sein Spiel gegen
Michael Dold überzeugend mit 13:11, 17:15, 11:4. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:
3-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht der TTC Neckarger/Guttenbach II am 25.03.2022 positiv gestimmt ins
nächste Spiel gegen den SV Mörtelstein, während SG-Bergfeld/Neckarzi am 02.04.2022 gegen den
TTC Limbach II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Neckarger/Guttenbach II

Doppel: Hedrich / Alduk 1:0, Veit / Herrmann 0:1, Karolus / Neureuther 1:0 
Einzel: M. Veit 1:1, S. Hedrich 2:0, S. Karolus 2:0, N. Neureuther 1:0, B. Alduk 0:1, J. Herrmann 1:0 

 SG-Bergfeld/Neckarzi
Doppel: Selinger / Dold 1:0, Herklotz / Kirschenlohr 0:1, Bucak / Rohrbach 0:1 
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Einzel: T. Selinger 0:2, M. Herklotz 1:1, M. Dold 0:2, E. Bucak 0:1, P. Rohrbach 0:1, N. Kirschenlohr
1:0


